
Satzung der Stadt Iserlohn 
über die Erhebung von Elternbeiträgen 

für  die  Inanspruchnahme  von  Angeboten  in  Kindertageseinrichtungen,  Kindertages- 
pflege, Offenen Ganztagsschulen und Schule von 8-13 Uhr (außerschulisches Angebot) 

in der Fassung der dritten Änderungssatzung vom 24.05.2016 
�
�
Auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zur Zeit 
gültigen Fassung, des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) in der z u r  Z e i t  g ü l t i -
g e n  F a s s u n g , der §§ 5 und 23 des Gesetzes zur frühen Bildung   und   Förderung   von   Kin-
dern   (Kinderbildungsgesetz/KiBiz)   -Viertes   Gesetz   zur Ausführung des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes - SGB VIII in der zur Zeit gültigen Fassung und der §§ 7 und 9 Abs. 3 des Schul-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der 
Stadt Iserlohn in seiner Sitzung am 16.07.2013, zuletzt geändert am 24.05.2016 folgende Sat-
zung beschlossen.  
�
�
�
�
�

§ 1 
Beiträge 

�
(1) Für die Inanspruchnahme einer Tageseinrichtung, Kindertagespflege, Betreuung von 8- 

13 Uhr oder Offenen Ganztagsschule im Stadtgebiet Iserlohn erhebt die Stadt Iserlohn 
einen  monatlich  zu  entrichtenden  öffentlich-rechtlichen  Beitrag. Beitragszeitraum ist 
das Kindergarten- bzw. Schuljahr, welches vom 01. August bis zum 31. Juli des Folge-
jahres geht. Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der Einrichtung nicht be-
rührt. Das Nähere regelt ein verbindlich zu schließender Betreuungsvertrag. 

�
�

(2) Mit  dem  OGS-Beitrag  abgegolten  ist  eine  Ferienbetreuung  in  den  Osterferien,  den 
Herbstferien und in 3 Wochen der Sommerferien. Für die Teilnahme an den Ferienange-
boten der OGS muss der Beitrag für das Essen gesondert entrichtet werden. 

�
(3) Bei Aufnahme des Kindes in einer der in § 1 Abs. 1 genannten Betreuungsformen und 

danach auf Verlangen haben die Eltern gegenüber der Stadt Iserlohn schriftlich ihr monat-
liches Einkommen anzugeben und nachzuweisen. Hierzu sind sämtliche für die Bei-
tragsermittlung erforderlichen Belege einzureichen. Ohne Angabe zur Einkommenshöhe 
oder ohne den geforderten Nachweis ist der höchste Elternbeitrag zu leisten. Die Bei-
tragspflichtigen sind während des gesamten Beitragszeitraumes verpflichtet, Änderungen 
in den wirtschaftlichen oder persönlichen Verhältnissen, die für die Bemessung des El-
ternbeitrages maßgeblich sind, unverzüglich mitzuteilen. 

�
(4) Bei Anmeldung zum Angebot der OGS sind die Teilnahme am Mittagessen und die damit 

einhergehende Zahlung der Essenspauschale verpflichtend. 



§ 2 
Beitragspflichtige 

�
(1) Beitragspflichtig sind die Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellte Personen, mit denen 

das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind überwiegend mit nur einem Elternteil bzw. einer den 
Eltern gleichgestellten Person zusammen, so tritt diese/r an die Stelle der Eltern bzw. 
der den Eltern gleichgestellten Personen. 

�
(2) Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach 

§ 32 Einkommenssteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, treten  die Pflegeeltern an 
die Stelle der Eltern. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 

�
(3) Eltern haben grundsätzlich das Recht, einen Betreuungsvertrag durch Kündigung zu be-

enden, sodass die Beitragspflicht auch mit Ende dieses Vertrages beendet ist. Die Voraus-
setzungen einer Kündigung regelt der jeweilige Betreuungsvertrag. Eine Umgehung der 
Beitragspflicht durch Kündigung in den Ferienmonaten ist ausgeschlossen. 

 
(4) Die Anmeldung eines Kindes zur Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten der 

Betreuung 8 - 13 Uhr und der Offenen Ganztagsschule bindet für die Dauer eines Schuljahres. 
Die Vereinbarung zur Teilnahme verlängert sich bis zum Übergang in die Klasse 5 je-
weils um ein weiteres Schuljahr, wenn sie nicht bis zum 30. April gekündigt wird. 

§ 3 
Höhe der Elternbeiträge 

�
(1) Der  Beitrag  wird  als  voller  Monatsbeitrag  erhoben.  Die  Beitragspflicht  wird  durch 

Schließzeiten der Einrichtung sowie durch die tatsächlichen An- und Abwesenheitszeiten 
des Kindes nicht berührt. Die Bemessung des Beitrages richtet sich nach der Art des in 
Anspruch genommenen Angebotes, dem Einkommen der Eltern oder der diesen rechtlich 
gleichgestellten Personen und bei Kindertageseinrichtungen bzw. Tagespflege zudem 
nach dem Umfang der Betreuung. 

�
(2) Die Beitragspflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in dem das Kind in die Einrichtung 

aufgenommen wird, und endet mit Ablauf des Kindergartenjahres, zu dessen Ende das 
Kind die Tageseinrichtung verlässt, bzw. mit Ablauf des Schuljahres, zu dessen Ende das 
Kind  die  Offene  Ganztagsschule  /  Betreuung  von  8  -  13  Uhr  verlässt,  bzw.  mit 
Beendigung des Tagespflegeverhältnisses.  

�
(3) Die Höhe des Beitrages ergibt sich aus den in den Tabellen in der Anlage aufgeführten 

Eckwerten.  Zwischenwerte  zwischen  den  hier  aufgeführten  Einkommensbeträgen 
werden  durch  lineare  Interpolation  ermittelt.  Wird  ein  Kind  in  einer  Kindertagesein- 
richtung u n d  durch eine Tagespflegeperson betreut, sind die jeweils vertraglich ver-
einbarten Betreuungsstunden aufzuaddieren. Der Elternbeitrag richtet sich dann nach 
den Gesamtbetreuungsstunden.



(4) Pflegeeltern entrichten einen Elternbeitrag, der dem jeweiligen Mittelwert der Stufe 2 in 
der Anlage entspricht, es sei denn, nach dem Jahresbruttoeinkommen ergibt sich ein 
niedrigerer Betrag. 

�
(5) Der Träger einer Kindertageseinrichtung kann von den Eltern ein zusätzliches Entgelt für 

das Mittagessen verlangen. 

�
(6) Für die verpflichtende Teilnahme am Mittagsessen in der OGS erheben die Stadt Iserlohn 

oder von ihr beauftragte Dritte einen Pauschalbetrag von derzeit 40,00 € monatlich. 

�
§ 4 

Einkommen 
�
(1) Einkommen nach dieser Satzung ist die Summe der positiven Einkünfte der Eltern im 

Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes ("Brutto-Einkommen"). Ein 
Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen 
veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. 

�
(2) Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen 

sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen Leistungen für die 
Eltern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen. 

�
(3) Das  Kindergeld  nach  dem  Bundeskindergeldgesetz und  entsprechenden  Vorschriften 

und das Erziehungsgeld nach dem Bundeserziehungsgeldgesetz sind nicht hinzuzu- 
rechnen. Ferner bleibt das Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz 
(BEEG) bis zu den in § 10 BEEG genannten Beträgen unberücksichtigt. 

�
(4) Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund der 

Ausübung eines Mandats und steht ihm auf Grund dessen für den Fall des Ausschei- 
dens eine lebenslängliche Versorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in 
der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem ermittelten Ein-
kommen ein Beitrag von 10 % der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhältnis 
oder auf Grund der Ausübung des Mandates hinzuzurechnen. 

�
(5) Für das dritte und jedes weitere im Haushalt lebende Kind sind nach § 32 Abs. 6 Ein- 

kommensteuergesetz zu gewährende Freibeträge von dem ermittelten Einkommen abzu-
ziehen. 

�
(6) Maßgebend ist das Jahreseinkommen des dem Kindergartenjahr bzw. Schuljahr vor- 

angegangenen Kalenderjahres. Wenn sich das Einkommen voraussichtlich auf Dauer 
verändert, ist abweichend von Satz 1 ein fiktives Jahreseinkommen zu Grunde zu legen, 
das dem 12-fachen des aktuellen Monatseinkommens entspricht. In diesem Fall sind zu 
erwartende Sonder- oder Einmalzahlungen, die im laufenden Jahr anfallen, hinzuzurech-
nen. 

�
(7) Der Elternbeitrag wird jeweils für das laufende Kindergartenjahr bzw. Schuljahr (August 

bis Juli) festgesetzt. Eine Neufestsetzung erfolgt nur, wenn sich das festgestellte maßgeb-
liche Einkommen um mehr als 10 Prozent erhöht oder verringert. In diesem Fall wird  der  
Elternbeitrag  ab  dem  Kalendermonat,  in  dem  die  Änderung  eintritt,  neu festge- 



setzt. Soweit ein Monatseinkommen nicht bestimmbar ist, ist abweichend davon auf   
das   zu   erwartende   Jahreseinkommen   abzustellen.   Das   tatsächlich   erzielte Jah-
reseinkommen ist unverzüglich nachzuweisen. Änderungen, die zu einer Erhöhung füh-
ren können, sind von den Eltern unverzüglich anzugeben. 

§ 5 
Beitragsermäßigung, Härteregelungen 

�
(1) Nehmen 2 oder mehr Kinder einer Familie gleichzeitig eines der in § 1 Abs. 1 genannten 

Betreuungsangebote in Anspruch, so wird ab dem 2. Kind kein Beitrag für die 
Inanspruchnahme des Betreuungsplatzes erhoben. 

�
(2) Auf Antrag soll der Elternbeitrag für die in § 1 Abs. 1   genannten Betreuungsangebote 

ganz oder teilweise erlassen werden, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind nicht 
zuzumuten ist (§ 90 Abs. 3 SGB VIII). 

�
(3) Ergäben sich ohne die Beitragsbefreiung nach Absatz 1 unterschiedlich  hohe  Beiträge,  

so  ist  der  höchste  Beitrag  zu  zahlen. 

§ 6 
Erhebung der Beiträge 

�
Der Elternbeitrag wird von der Stadt Iserlohn als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe er-
hoben. Zu diesem Zweck teilt der Träger der Einrichtung der Stadt Iserlohn die Namen, Anschrif-
ten, Geburtsdaten sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten der Kinder sowie die entsprechen-
den Angaben der Eltern unverzüglich mit. 

�
§ 7 

Beitragsfestsetzung 
�
Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt durch Bescheid. 

Bei einer vorläufigen Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt die endgültige Festsetzung rückwir-
kend  nach  Vorlage  der  erforderlichen  Einkommensunterlagen.  W ird  bei  einer  Überprüfung 
festgestellt, dass sich Änderungen der Einkommensverhältnisse ergeben haben, die zur Zugrun-
delegung einer anderen Einkommensgruppe führen, so ist der Beitrag ggf. auch rückwirkend neu 
festzusetzen. 
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 § 8 
Fälligkeit 

�
Der  Elternbeitrag  wird  jeweils  zum  1.  des  Monats für den laufenden Monat  fällig  und  
von  der  Stadt  I serlohn  im Lastschriftverfahren auf Grundlage einer Einzugsermächtigung 
eingezogen. 

      § 9 
  Inkrafttreten 
 … 

�
Hinweis: Die Satzung in der Ursprungsfassung tritt am 1. August 2013 in Kraft.  
Der vorstehende Satzungstext beruht auf der Zusammenschrift von Urfassung und allen 
seit dem 1. August 2013 vorgenommenen Änderungen. In dieser Fassung tritt die Satzung 
ab dem 1. August 2016 in Kraft.

Anlage:
Anlage zu § 3 der Satzung der Stadt Iserlohn über die Erhebung von Elternbeiträgen für den 
Besuch von Tageseinrichtungen für Kinder und Offenen Ganztagsschulen 
sowie 8 bis 1 Betreuung. 
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KLMNO PQMLLRS TUVS

WRXXOV UV

TMQR

YUVZOQLD[O\OUVQU]^LMV[OV

_QM``O aa b CASc dD^QOe

@f KLMVZOV POLQOMMV[\gOUL

YUVZOQLD[O\OUVQU]^LMV[OV

_QM``O aa h CASc dD^QOe

cf KLMVZOV POLQOMMV[\gOUL

iRVDL\EOULQD[jT]WkOQLO UV TMQR

I MVLOQ cAHAAA ABAA ABAA

@ DE cAHAAABAA IAfBAA EU\ IcABAA IIFBfA EU\ IlfBAA

c DE cmHAAABAA IcABAA EU\ IGfBAA IlfBAA EU\ @IfBAA

l DE lnHAAABAA IGfBAA EU\ @ffBAA @IfBAA EU\ @nABAA

f DE mAHAAABAA @ffBAA EU\ cAfBAA @nABAA EU\ ccFBAA

m DE F@ AAA AA cAf AA EU\ c@f AA ccF AA EU\ cmA AA
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KLMNO PQMLLRS

TUVWRXXOV UV

TMQR

YUVZOQLD[O\OUVQU]^LMV[OV

_QM``O aa o CASc dD^QOe

lf KLMVZOV

POLQOMMV[\gOUL

YUVZOQLD[O\OUVQU]^LMV[OV

_QM``OV a o pqr aaa oB YUVS

ZOQLD[O\`NsO[O EU\

lf KLMVZOV POLQOMMV[\gOUL

iRVDL\EOULQD[jT]WkOQLO UV TMQR

I MVLOQ cAHAAA ABAA ABAA

@ DE cAHAAABAA I@fBAA EU\ IflBAA FcBAA EU\ GlBAA

c DE cmHAAABAA IflBAA EU\ @cABAA GlBAA EU\ IfABAA

l DE lnHAAABAA @cABAA EU\ cAABAA IfABAA EU\ @IABAA

f DE mAHAAABAA cAABAA EU\ cmFBAA @IABAA EU\ @FABAA

m DE F@HAAABAA cmFBAA EU\ cnABAA @FABAA EU\ @nABAA

tu]^\LEOULQD[ cnABAA

CDE FlHGlc Je

@nABAA

CDE FlHGGG Je

KLMNO PQMLLRS

TUVWRXXOV UV

TMQR

POLQOMMV[ UV YUVZOQLD[O\S

OUVQU]^LMV[OV ZOQ _QM``OV a o MVZ

aaa o MVZ YUVZOQLD[O\`NsO[OB UV\[OS

\DXL vEOQ lf KLMVZOV

POLQOMMV[ UV YUVZOQLD[O\S

OUVQU]^LMV[OV ZOQ _QM``O aa o

UV\[O\DXL

vEOQ lf KLMVZOV

iRVDL\EOULQD[jT]WkOQLO UV TMQR

I MVLOQ cAHAAA ABAA ABAA

@ DE cAHAAABAA nlBAA EU\ IAnBAA IcmBAA EU\ ImnBAA

c DE cmHAAABAA IAnBAA EU\ IFcBAA ImnBAA EU\ @fcBAA

l DE lnHAAABAA IFcBAA EU\ @l@BAA @fcBAA EU\ cc@BAA

f DE mAHAAABAA @l@BAA EU\ cIIBAA cc@BAA EU\ lAnBAA

m DE F@HAAABAA cIIBAA EU\ c@ABAA lAnBAA EU\ l@ABAA

tu]^\LEOULQD[ c@ABAA

CDE FlHclF J PQMLLROUVWHe

l@ABAA

C DE FlHFmG J PQMLLROUVWHe

KLMNO PQMLLRS

TUVWRXXOV UV

TMQR

wNNOVO _DVgLD[\\]^MsO

CR^VO iULLD[\xOQ`NsO[MV[ MVZ

yOQUOVgOULOVe

iRVDL\EOULQD[jT]WkOQLO UV TMQR

I MVLOQ cAHAAA ABAA

@ DE cAHAAABAA lfBAA EU\ mABAA

c DE cmHAAABAA mABAA EU\ GABAA

l DE lnHAAABAA GABAA EU\ I@ABAA

f DE mAHAAABAA I@ABAA EU\ IfABAA

tu]^\LEOULQD[ IfABAA

CDE FIHGGn J PQMLLROUVWHe
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zM\DLgEOULQD[ NvQ ZUO POLQOMS

MV[ EU\ IGHAA {^Q DV ZOQ PDQS

L^RsRX|M\\]^MsO

@ABAA gMgv[sU]^

gMX

OQQO]^VOLOV iRVDL\EOULQD[

KLMNO PQMLLRS TUVS

WRXXOV UV

TMQR

n EU\ I S POLQOMMV[

CVMQ DV }D[OVB DV ZOVOV {VLOQQU]^L OQLOUsL kUQZe

iRVDL\EOULQD[jT]WkOQLO UV TMQR

I MVLOQ cAHAAA ABAA

@ DE cAHAAABAA @@BfA EU\ cABAA

c DE cmHAAABAA cABAA EU\ lfBAA

l DE lnHAAABAA lfBAA EU\ mABAA

f DE mAHAAABAA mABAA EU\ FfBAA

tu]^\LEOULQD[ FfBAA

CDE FIHGGl J PQMLLROUVWHe
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